
 

 Programm unter Vorbehalt 

 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gemeinsam sehen wir in der Stärkung der Heim-Hämodialyse-Versorgung einen 
medizinischen und ethischen Wert für unsere Patienten*innen.  
 
Die Start-Hürden sind mitunter vielfältig und müssen überwunden werden. Das 
Dialysezentrum Hann. Münden blickt auf viele Jahrzehnte Erfahrung mit großen 
HeimHD-Patienten-Gruppen zurück. Gern stellen wir unsere Erfahrungen den 
Kolleg*innen zur Verfügung, die diese sehr gute Versorgungsform für ihre 
Patienten aufbauen möchten und laden erneut zu einem Heim-Hämodialyse-
Workshop in Hann. Münden ein. 
 
Das Programm sieht neben der Vorstellung der erforderlichen Strukturen im 
Heimatzentrum und im häuslichen Umfeld, Einblicke in das bewährte 
Trainingskonzept in Hann. Münden, den technischen Support und das sichere 
Monitoring unter Nutzung verschiedener Medien vor. 
  
Unter der Leitung von Prof. Volker Kliem stehen hierfür ein langjähriger Heim-
HD-Patient, eine trainingserfahrende Pflegekraft und Manfred Kamps für die 
Einrichtungs-/technischen Aspekte zur Verfügung.  
Neben klassischem Input über den Aufbau und die Etablierung in einer Region, 
wird vor allem der Diskussion und dem Austausch möglicher (über-) regionaler 
Lösungen und Vernetzungen genügend Raum gegeben.  
 
Der Workshop richtet sich an alle ärztlichen und pflegerischen Kolleg*innen, die 
gemeinsam diese Versorgungsoption gestalten wollen.   
CME-Punkte wurden beantragt. 
 
Da die Plätze limitiert sind, bitten wir um eine Anmeldung bis spät. 02.06.25 an 
katharina.reiter@davita.com / 0173 570 430 8. 
 
Wir freuen wir uns auf Sie/ euch! 
Herzliche Grüße vom BIZ 
 
 Buchung von Unterkünften bitte selbständig vornehmen und via DaVita Reisekosten 

abrechnen. 

 Bitte die Kursgebühr bei den Weiterbildungsanträgen angeben, wird intern 

verrechnet.  

 

 
 

 
 

 

Prof. Dr. med. Dr. h.c./SPSMU 
Volker Kliem 
Ärztlicher Leiter DaVita Süd-Nds. 
Internist, Nephrologe, Intensiv- u. 
Transplantations-Mediziner 
 

 

Herr Froböse mit Ehefrau 
Heim HD-Patient 

 
Karina Jaeger 
Pflegedienstleitung   
Teamleitung Dialyse Hann. Münden 

 
Carola Bührmann 
MFA i.d. Ambulanz / Dialyse 
Praxisleitung Ambulanz Hann. 
Münden 

 
Manfred Kamps 
Fachkrankenpfleger für Nephrologie 

(DKG) , Head of Technical Services 

and Facility Management 
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10:30 – 11:45 Uhr Begrüßung & Kennenlernen, Themensammlung - S. Lambrecht, Prof. V. Kliem 

 
   Einführung in das Thema – Prof. V. Kliem 
   „Eine besondere Geschichte“: Entwicklung 25 Jahre Heim HD in Hann. Münden 
    

11:45 – 12:00 Uhr Pause 

 

12:00 – 13:00 Uhr Strukturen für die Etablierung von HeimHD (1 - Im Zentrum) –  

Karina Jaeger, Carola Bührmann, Prof. V. Kliem,  

 Das Training:  Team, Konzept, Schwerpunkte, klassische Hürden 

 Erreichbarkeiten und organisatorische Strukturen 

 

13:00 – 14:00 Uhr Mittagspause 

 

14:00 – 14:45 Uhr Strukturen für die Etablierung von HeimHD (2 - Im häuslichen Umfeld) – M. Kamps 

 Medizintechnik, Logistik, Material, Hygiene 

 

 

14:45 – 15:30 Uhr Erfahrungsbericht eines Heim HD-Patienten und seiner Ehefrau 

Herr und Frau Froböse, Prof. V. Kliem 

 Welcher Strukturen geben Sicherheit 

 Training aus der Patientensicht 

 Die Shuntpunktion 

 Komplikationsmanagement 

15:30 -  16:00 Uhr Kaffeepause 

16:00 – 17:00 Uhr Patientenvoraussetzungen- und Training, pflegerisches u ärztliches, Monitoring, 

Karina Jaeger, Carola Bührmann, Prof. V. Kliem 

 Training aus Trainersicht, mit Partner oder allein?  

 Chancen durch die online-Vernetzung – Telemedizin als Support 

17:00 – 17:45 Uhr  Diskussion, Zusammenfassung, Wünsche   

17:45 – 18:00 Uhr           Imbiss und Verabschiedung - S. Lambrecht, Prof. V. Kliem 

 


